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Stadtteilsteckbrief „Flensburg, Fruerlund-Süd“ 
 Projekttitel: „Fruerlund – Wohnen für Generationen“ 

• rd. 750 Wohnungen mit  
        ca. 1.000 Bewohnern 
• erbaut in den 1950er Jahren 
       u. a. mit Fördermitteln des Flüchtlingsprogramms 
• Zeilenbauten, überwiegend 3-geschossig 



Planungsgruppe Plewa und Partner 
 Potenziale/Defizite 



Planungsgruppe Plewa und Partner 
 











Quartierspark 
Słupsk Park  



Förderdarlehen aus dem Programm Soziale Wohnraumförderung  

In Schleswig-Holstein in Höhe von 250.000 € 

 Heckeneinfriedung  

 Terrassenschutz 

 Bank-/Tischkombinationen 

 Kleinkinderspielpunkte 

 zusätzliche Gehwegverbindungen 

Zusätzliche Qualitäten Außenanlagen 
 



Zusätzliche Qualitäten Außenanlagen 
 weitere Zusatzinvestition durch den SBV 
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Vitalparcour im Quartierspark 
 



Anteilig finanziert mit Mitteln der sozialen Wohnraumförderung (700.000 €). 
Vorteil neben den günstigen Finanzierungskonditionen: Mietzuschlag für die 
öffentlich geförderten Wohnungen im Quartier in Höhe v. 0,05 €/m²/mtl. 
(= rd. 11.000 € p.A.)! 

Plattdeutscher Abend Offener Maltreff  

Coole Maschen für Kids 
Kreativwerkstatt 

Singkreis 



Bestandsveränderung durch die 
Quartiersentwicklung 
 

Anzahl 
Häuser 

Anzahl WE Fläche 

Sanierung 39 442 24.872 qm 

Neubau 19 198 12.737 qm 

Summe 58 640 37.609 qm 



        
     nachher 

Mühlenholz vorher   

Baugrundbedingte 
Bodenaustausche 

Verbesserung der 
Wärmedämmung  

Diverse höhere Qualitäten in den 
Gebäuden (z.B. Erhöhung Qualität TH-

Fliesen, zusätzliche Heizkörper, 
Verbesserung Fliesenqualität im Bad etc.) 

Einsparung 
Umsetzungskosten für 

Mitglieder 

Geringerer Zinsaufwand 
während der Bauzeit + 

Zwischenfinanzierungszinsen 

Reduzierung der weiteren 
kaufmännischen Nebenkosten  

diverse kalkulierte 
„Ordnungsmaßnahmen“ konnten 

über Städtebauförd. finanziert 
werden 

Neubau  
 



Beispiel nach Sanierung  

zusätzliche 
Fensteraustausche 

Einbau von 
Lüftungsanlagen 

Qualitative Anpassungen + 
Erhöhung Anzahl  

bei WE-MOD 
Treppenhaus-

Anstriche 

Größere 
Vorstellbalkone Sanierung 

Kellerwände 

Sanierung 
 



Sonderpreis 2015 für Wohnumfeldgestaltung 
 vom Bund Deutscher Landschaftsarchitekten (bdla) 



Zusammenstellung gerundet: 

 Neubau     26.500.000 € 

 Sanierung    25.960.000 € 

 Gemeinschaftshaus 360°     2.520.000 € 

 zusätzliche Qualitäten Außenanlagen       535.000 € 

 Grundstückswertsteigerung (Sanierungsgebiet)      260.000 € 

 Quartiersparken         175.000 € 

     55.950.000 € 

zzgl. Städtebauförderung 

Quartier „Fruerlund-Süd“ 
 Kosten 



 

 Eigenmittel effektiv    4.426.000 € 

 Eigenmittel kalk.    3.729.000 € 

 Wohnraumfördermittel  24.660.000 €   

 KfW-Mittel   21.108.000 € 

 Kapitalmarktdarlehen    2.027.000 € 

    55.950.000 € 
zzgl. Städtebauförderung 

Quartier „Fruerlund-Süd“ 
 Finanzierung 



a) Ordnungsmaßnahmen: 

 Kosten der Bodenordnung/Grunderwerb    

 Umzug von Betrieben     

 Beseitigung baulicher Anlagen     

 

b) Erschließungsmaßnahmen:   

 Umgestaltung öffentlicher Verkehrsräume   

 Grünanlagen        

                   

Städtebauförderung 
 FGS – IHR 

Sanierungsträger 



Modernisierung Neubau 

60 % 
5,15 €/m² 100 % 

6,77 €/m² 40 % 
5,30 €/m² 

Ausgleichsmaßnahmen 
gemäß KoopV 

• lfd. Betrieb des Gemeinschaftshauses 
• Gemeinschaftsfördernde Maßnahmen 
• soziales Übergangsmanagement 
• Wohnungsversorgung f. bes. Haushalte 
• Mietpreis-u. Belegungsbindungen außer- 
                halb des Quartiers 

Mehrertrag 
130.000 € 
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Geldliche Betrachtung 
 gem. KoopV 




